
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1837

49 (21.6.1837)



347

Großherzoglich Badisches

Anzetge - Blat
f ü r d e n

M i t t e l - R h e i n k r e t s.
Nro . 49 . Mittwoch den 21 . Juni 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegko ,

t

D>

Bekanntmachung .

Eröffnung des Hebammen -Unterrichts zu Heidelberg .

Da der zweite dießjährige Lehrkurs für angehende Hebammen am 1 . August seinen Anfang nehmen

wird, so werden die Großh . Aemter , Phyfikate und Gemeinderäthe hiervon zu dem Ende in Kenntntß

gesetzt, damit die Verfügung getroffen werde , daß in den Ortschaften , «so Hebammen fehlen , taugliche

Subjekte zur Erlernung der Hebammenkunst gewählt und zum Unterrichte an die Unterzeichnete Stelle

gewiesen werden , wobei man sich zu bemerke» veranlaßt findet , daß bestehender hohen Verordnung ge¬

mäß , bei der Wahl der Schülerinnen neben dem sittlichen Betragen vorzüglich auf die erforderlichen

Geistes - Anlagen und darauf gesehen werde, daß lzje zu wählenden Personen nicht über 30

Jahre alt find .
Heidelberg den 14 . Juni 1837 .

Der Vorstand der Großherzoglichen Hebammenschule .

Nagele .

Bekanntmachungen
.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte kath. Pfarrei Obcrwolfach ,

Amts Wolfach , dem Pfarrer Anton Wahn¬

siedel zu Honau gnädigst zu verleihen geruhet .

Hiedurch ist die kalh . Pfarrei Honau , Amts

Rheinbischvfsheim , mit einem beiläufigen Jahr »-

rinkommen von 500 fl . in Geld und Nakural -

sixum erledigt worden . Die Kompetenten um

die Pfarrei haben sich nach Maßgabe der Ver¬

ordnung im Rggsblt - vom Jahr 1810 Nro . 38 .

Art . 2 . und 3 . bei der Regierung de» Mitkel -

rheinkreise» zu melden .
Durch die Entfernung de» Pfarrer » Johann

Nepomuk Schmidt ist die kath . Pfarrei Mo » ,

brvnn, Amts Gernsbach , mit einem beiläufigen

Jahrsertrag von 570 fl. in Geld , Zehnten und

Guterbenutzung erledigt worden . Die Kompeten¬
ten um diese Pfarrei haben flch gemäß der Ver¬

ordnung im Rggrblt . Nro . 38 . vom Jahr 1810

•“ r
. .

"ud 3 . bei der Regierung de» Mittel »

rhe, »kreise» zu melden .

Man findet sich veranlaßt , da» im April

d . I erfolgte AuSschreiben der neuerrichteten

zweiten Hauptlehrerstellt an der kath. Volksschule

zu KülSheim , Amt » Tauberbischofsheim , mit

dem normalmäßigen Gehalt von jährlich 250 fl .

nebst freier Wohnung und Schulgeldantheil da¬

hin zu berichtigen , daß flch die Bewerber für

diesen Dienst nach Maßgabe der Verordnung

vom 7 . Juli v. I . RggSblt . Nro . 38 . durch

ihre Bezirksfchulvifitatoren
bei der BezirkSfchul -

vifitatur Tauberbischofsheim innerhalb - 4 Wochen

zu melden haben.

Die erledigte , mit dem Meßner - und Or -

ganistendienstr verbundene erste Hauptlehrerstelle

an der kath. Volksschule zu Rothenfels , Oberamt

Rastatt , ist dem Hauptlehrer DioniS H » r t w e ck

zu Hügelsheim im nämlichen Oberamt »bezirke

übertragen , und dadurch ist der kathol . Schul - ,

Meßner - und Organistendienst zu Hügelsheim ,

mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommrn

von 175 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und

dem Schulgeld , welch«» bei einer Zahl «on " wa
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118 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jede«Kind festgesetzt ist , erledigt worden Die Kom¬
petenten um den letztgenannten Dienst haben sichnach MaaSgabe der Verordnung vom 7 . Juliv . I . Rggsblt . Nrd . 38 . durch ihre VezirkSfchul -
visiratoren bei der Bezirksschulvistlatur Rastattinnerhalb 4 Wochen ju melden .

Durch da « am 31 . Mai l . I . erfolgte Ab¬leben des Schullehrers Wilhelm Ludwig Rothin Hasel , Schulbezirks Schopfheim , ist s di - ev.prot Schulstelle daselbst , mit einem nach dem
Erkenntnis der Großh . Regierung deSOberrhcin -kreise« vom 25 . Juni 1836 regulinen Dienstein¬kommen von 187 fl . 31 kr . nebst freier Woh -

nunA und dem Schulgeld ö 36 kr. von jedemSchulkind in Erledigung gekommen ; die Be¬werber um ' diese Schulstelle haben sich nach Maß¬gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (SK^ öblt .vom 3 . August 1836 Nro . 38 .) binnen 4 Wochenbet ihren Bezirksschulvistiaturen zu melden ,

vntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ltquidarioneo .
Andukch werden alle dic;enigen > welchemi waS immer für einem Grunde an die Allstenachstehender Personen Ansprüche machen wol.len, aufgefordert, sotchc in der hier unten zumRichtigftellungS . und Vonagsverfahren an-

geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS .fchluffeS von der Gant , persönlich oder durchgchkris Bevollmächtigte, schriftlich oder münd.isch -i auzumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs . und Unterpfands . Rechte , utüer
gleichzeitiger Vorlegung der BcweiSurkuudenvnS Antretung des Beweises mit andern Be .« eiSmikttln , zu bezeichnen , wobei benrerktWird , daß , in Bezug auf die Bestimmung desWaffe . Earators und den etk>a zu Stande kom.mrnden Doruvergkeich , die Ntchlerscbcinec- enals der Mehrheit der Erschienenen betgrlrerenattgMH«« werten solle«. Ans dem

Bezirksamt Eppinqon .
12) zu S ul z f - l d an den nach Nordamerikaau - wanderndeii Engelhardt Kleb fal let , auf

Freitag den 36 Juni b . I früh 8 Uhr in dies¬seitiger Amtskanzlei . Au « dem
Bezirksamt Haslach .

13) zu Welschensteinach an den Kan¬tus Schwendemann , welcher gesonnen ,stmit seiner Familie nach Nordamerika auszuwan -hern , auf Dienstag de» 26 . Juni b . I . früh8 Uhr in diesseitiger Amlskanjlei . AuS dcm

Stadtamt Karlsruhe .
(1 ) zu Karlsruhe an die in Gant er¬kannte Verlaff . nfchaft des verstorbenen früher «Accifors Friedrich H orl a n , auf Dienstag den11 . Juli b: I . Vormittags 8 Uhr auf dirffeiti »

gcm Stadkamk .
, (1 ) zu Ka rlsruhe an das in Gant er¬kannte Vermögen des verstorbenen pensionirtenPvstrcvisors Nepomuk Wehrle , auf Dienstagden 18 . Juli d. I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬seitigem Sradtamt . Aus dem

Oderamt Lahr
(1 ) zu Dinqltagen an den in Gant er¬kannten verstorbenen ehemaligen BriefträgerAndreas Kappus , auf Mittwoch den 12 . Julid. I BormilkagS 8 Uhr auf diesseitiger Ober -

amlskanzlei .
(1 ) zu Witlenweier an den in Ganterkannten verstorbenen Theobald Laßle und des¬sen Wurwe Maria Salome Blum , auf Don¬

nerstag den 20 . Juli d . I Vormittag « 8 Uhrauf diesseüigcr Oberamtßkanzlei .

(1 ) Achern . sGlaubigeraufruf .) Der Kü¬fer Anton Früh von Sasbach ist mit Rücklas .
sunq einer Witkwe und Kindern aus zwei Ehengestorben : diese wollen sich über die Theilnahm «an der Gemeinschaft und die Erbantretung nicht«her erklären , dis der Aktiv - und Passtvstand des
Nachlasses gehörig erhoben ist. Zu dem Behuf «werden auf den Antrag dieser Relikten die Gläu¬
biger des Amon Früh vvrgeladen , ihre Forde¬
rungen unter Vorlage der Beweisurkunden inder auf Freitag den 7 . Juli Morgens 8 Uhr inSaeback vor dem dortigen TheilungScommissa »riat anberaumten Tagfabrt , bei Vermeidung der
etwaigen Nachiheile anzumelden .

Achern den 16 . Juni 1837 .
Graph Bezirksamt .

(1 ) Lahr . fGläubiqeraufruf .) Die Gläu¬
biger der verstorbenen Knblcr Johann Christian
Btültig '

schen Eheleute in Heiligenzell , werden
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche Montag «den 10 . Juli d . I . Vormittag « bei der Thei -
lunqskommilsidn im Hirschwirlbshaust in Heili -
genzeU unter Vorlage der Beweisurkunden anzu -
melden , widrigenfalls man auf sie bei der Erb -
theili .ng und Verweisung keine Rücksicht rühmenkönnt » . Lahe een 16 . Juni 1837 .

Großh . Amlsrevisvrat .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) B -r den . ^ Fahndung u . Signalement .)Der unten signalssirte Alois Esse nw « im von
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hier . Tambour im Großh . Linien -Jnfanterre - R «-

qimenk Markgraf W -lbelm Nro 3 . hat sich am

4 d M . unerlaubrerweise auS seiner Garnison

Rastatt entfernt , weßhalb derselbe aufgefvrdett

wird , binnen 6 Wochen sich entweder diesseits

oder bei seinem Regimenks -Commando zu stellen ,

widrigen « er der Llesertion für schuldig erkannt ,

und nach den Landesgesetzen bestraft werden wird .

Gleichzeitig ersuchen wir die resp . Behörden auf

denselben zu fahnden und ihn im Belretungsfall

arretiren und Anliefern zu wollen . '

Signalement .
Älter 16 Jahre . Größe 5 ' 4 " 2 " '

, Körper¬

bau Mittlern , Gesichtsfarbe gesund , Augen arau ,

Haare blond , Nase mittlere , Kinn spitzig, Bart

keinen . Baden den 15 . Juni 1837 .

Großherzvgl . Bezirksamt .

( 1 ) Pforzheim . (Fahndung und Sig¬

nalement .! Am 15 . Juni d . I . Morgens ist

der Sträfling im allgemeinen Arbeitshausc dahier

Friedrich Mayer von Langensteinbach von der

Arbeit entwichen . Cs wird um Fahndung auf

denselben , und dessen sicherer Transportierung

hieher , auf Betreten gebeten
Pforzheim den 17 . Juni 1837 .

Großh . Oberamt .
Signalement

Alter 34 Jahre , Größe 5 ' 4 " 2 " '
, Farbe

der Haare dunkelbraun , Augenbraunen braun ,

Augen grau , Grsichlsform länglich , Gesichtsfarbe

blaß , Stirne oval , Nase mittler , Mund mittler ,

Zähne gut , Bart braun .
Kleidung : Ein leinener Wamms , ein

Paar leinene Hosen , ein Hemd , rin blau leinenes

Halstuch , eine halbleinene Kappe und ein Paar

Schuhe .

<3 ) Karlsruhe . ( Diebstahl und Fahn¬

dung . ) Gestern Abend wurden in einem hiesigen

Privathause die unten beschriebene Gegenstände
entwendet . Dieses Diebstahls hak sich der eben¬

falls unten signalisttte Ludwig Kögel « von

Weingarten dringend verdächtig gemacht . Wir

bitten daher um Fahndung auf denselben und

das Entwendete .
Karlsruhe den 6 . Juni 1837 .

Großh . Skabtamk .
Beschreibung des Ludwig Kögel «.

Derselbe ist ohngefähr 6 ' groß , 19 Jahre alt ,
v" S ' sund » Gesichtsfarbe , schwarze Hanre , des -

gleichen Äug «» , keinen Bart , gewöhnliche Nast
« nd Mund , und schlank, Statur . Derselbe
trüg «inen blauet , Wamms , graue Beinkleider
von biberartigem Zeug , hellbraun , Tuchwtfi « mit

2 Reihen , wahrscheinlich mettallener Knöpfe , «In «

blaue Kappe mit ledernem Schild und Halbstief, «.
Beschreibung des Entwendeten .

Ein Beutel von Perlen gestrickt , Rosen und

Laub als Verzierung vorstellend Er halte ein

Schloß von gelbem Metall . Es befanden sich

einige Gulde » in Srchsbätznern und Sechsern

darin .
<1 ) Neckarbischofsheim . (Diebstahl . )

In der Nacht vom - 12 . auf den 13 b . M

wurde dem Adam , Sa ul er von Hekmstadt aus

seiner Behausung 4 Stück hänfen und 2 Stück

nachwerken Tuch entwendet , was wir zum Be -

Hufe der Fahndung zur öffentlichen Kenniniß

bringen .
Neckarbifchofsheim den 13 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) R a st a t k. (Diebstahl .) In verflossener

Nacht wurde dem Thomas Mer bei in Dtttrt --

dorf nach beschriebenes Pferd sammt Zaum ans

dem Stall entwendet , was wir Behufs der Fahn¬

dung zur öffentlichen Kenntnis bringen .
Beschreibung des Pferdes sammt dem Zaum .

Das Pferd ist esiw Stritte , Schimmel Mit

wenige » einzelnen schwarzen Haaren und mit

einer großen Geschwulst an der Brust , welche

nächstens aufbrechen bann . Das Pferd ist 40

Jahre all , ungefähr 13 Fäuste hoch und hat ei¬

nen Werth von 11 Louied ' or . Der Zaum ist

einfach und ziemlich alt mit schwarzlrdernem

Kopfgrstell und Zügel , welch letzter« schon zu¬

sammengesetzt und am End « mit einem eifert, ««

Ring versehen sind - Bornen äm Gebiß befind «»

sich zu beiden Seiten alte eiserne Kettchen unb

hat der ganz » Zaum noch « inen Wrrch von 30 kr.

Rastatt den 15 Juni 1837 .
Grvßb . Oberamt ••

(2) Rastatt . (Diebstahl .) In der Nach »

vom 9 auf den 10 . d . M . wurde dem Adam

Schröder in Bietigheim mittelst Eitibrwchs

das unten beschriebene Pferd entwendet . Wir

ersuchen nun fäninttiiche Polizeibehörden , sowW

auf den entwendeten Gegenstand als den zur

Zeit noch unbekannten Thater fahnden zu lassen

und im Entdeckungsfall « ns hievon gefälligst zu

btnachrichrigen .
Rastatt den 41 . Juni 1837 .

Großh . OberaMr .
Beschreibung

Das Pferd Ist «tu « Rappfiutte , 9 bis 10

Jahr alt , 13 -bi« 14 Fäuste hdch , «Nd trägt kein

besonder «» Abzeichen «n stch .

'« ) Lühe (Auff°rhbtün , g Der bahler

4
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wegen Diebstahl in Untersuchung stehende Anton
Weber von Möschbach , Amts Oberkirch , hat
unter Anderm auch eingestanden , daß er im vori¬
gen Spätjahr einem fremden Güterfuhrmann ,
neben dessen Wagen er des Nacht » vorbeigelau¬
fen sei, ein Paar lange Fuhrmannsstiefel , die
an der s. g . Landwehr de - Wagens gehängt
feyen , von dort hinwegqenommen habe . Man
fordert nunNiehr den unbekannten Eigenthümer
dieser Stiefel hiermit auf , bei seiner Vorgesetzten
Behörde anzugeben , wie diese Slifel ausgesehen ,
und was für einen Werth dieffelden haben , da¬
mit von dieser weitere Mittheilung anher ge¬
macht werden kann .

Lahr den 15 Juni 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) Durlach . fEdiktale . ĵ Wagnermeister
Ulrich Kauth von Karlsruhe hat gegen Gott¬
fried B o d a m e r von Grünwettersbach auf den
Grund einer Schuldurkunde vom 14 . Dezember
4834 , worin Gottfried Bodamer von Grünwet¬
tersbach den Empfang eine « baaren Darlehens
von 150 fl . gegen 5 pCt . Zinsen bescheinigt ,
und binnen 14 Tagen solches rückzuerstatten ver¬
sprochen hat , so wie auch auf den Grund der
heimlichen Entweichung desselben au « seinem
Vaterland , vor Berichtigung dieser Schuld , eine
Klage dahier erhoben und die Bitte gestellt ,
Pen Beklagten nach geflogenen Verhandlungen
für schuldig zu erkennen , die eingeklagten 150 fl.
nebst Zinsen zu 5 pCt . feit dem 14 Dezember
1834 bis zum Zahltag , an den Kläger binnen
14 Tagen , bei ExecutionSvermeidung zu bezahlen ,
und : fämmtliche Kosten zu tragen . Zur mündlichen
Verhandlung dieser Klage haben wir nun Tag¬
fahrt auf Dienstag den 15 . August d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr anberaumt , und da der Aufent -
halt de» Beklagten unbekannt ist , so wird der¬
selbe nach Maßgabe des tz. 272 . der Prozeßord¬
nung hiermit öffentlich aufgefordert , an der an¬
beraumten Tagfahrt um so gewisser zu erscheinen ,
sich auf die erhobene Klage vernehmen zu lassen ,
und etwaige Einreden vorzuschützen , als sonst im
Fall ungehorsamen Ausbleiben » der thatsachliche
Inhalt der Klage für zugestanden jede Einrede
für versäumt und auf Anrufen des Klägers wei¬
ter erkannt werden soll, , wa » Rechtens ist .

Durlach den 12 . Juni 1837 .
: . , Großh . Oberamt .

; (1 ) Kork . fErkenntniß ĵ Da sich Soldat
Jak . Steurer von Neumühl auf die öffentliche
Vorladung vom 5 . Aprtt *>. I . innerhalb der
festgesetzten Frist W gestellt hat , so wird der¬

selbe der Desertion für schuldig erkannt , de»
OrtsbürgerrechtS für verlustig erklärt und vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im Betre -
tungsfalle in eine Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt . V . R . W .

Kork den 6 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .

(2) Achern . sHolzversteigerung . ĵ Donners¬
tag den 22 . d . M . wird Bezirksförster Bech -
mann aus dem sog . steinischen Domänenwald ,
Forstbezirks Steinbach ,

71 Stamm tannen Bauholz ,
1 — eichen ditto ,

20 Stück tannene Sägklötze ,
31 Klftr . tannen Scheitholz ,

3 — forlen ditto ,
15 — tannen Prügelholz und
51 Loose Reissig ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigern ,
und die Steiglicbhaber an besagtem Tag bis
früh 8 Uhr bei der Neuweierer Sägmühle erwarten .

. Achern den 14 . Juni 1837 .
Großh . Forstamt .

(2) Gondelsheim . sFruchtversteigerung .j
Montag den 3 . Juli d . I . Morgens 8 Uhr ,
werden auf diesseitiger Schreibstube öffentlich
versteigert :

a) vom Speicher in Sickingen ,
400 Malter Dinkel ,
220 „ Haber ,

10 „ Kernen ,
6 „ Korn .

d ) Vom Speicher auf dem Hof BonartShausen ,
300 Malter Dinkel ,

40 „ Korn .
c) Vom Speicher auf dem Erdbeerhof ,

110 Malter Dinkel ,
75 „ Haber .

ä ) Vom Speicher auf dem Hof Heimbronn bei
Stein ,

140 Malter Dinkel ,
50 , » Haber .

Gondelsheim den 13 . Juni 1837 .
Gräflich von LangensteinscheS Rentamt -
(1 ) Lauf . fLiegenfchaftsversteigerung .H Zu

folge höherer richterlicher . Verfügung vom 6ten
Ock . v . I . A . Nro . 18988 . werden dem Bürger
und Ackersmann Alois Straub von da Frei¬
tag den 30 . Juni d. I . Nachmittags 3 Uhr
auf dem hiesigen RathhauS folgende Liegenschaf¬
ten versteigert :
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1 ) Die Halste von einer anderthalbstöckigtenBe -

Häufung von Holz , mit Balkenkeller , Scheuer

und Stallung unter einem Dach , nebst 10

Rth . Haus und Hofraithenplatz «vorauf das

Gebäude steht im Lachwald , neben Johannes

Straub und dem Weg mit der Hälfte von

1 Morgen 1 Mertel Burgermarklo « in der

Oberwasser Gemarkung .

2 ) Zwei Viertel Acker, in der Au gelegen , neben

Joseph Danniger und Johannes Straub .

Z) Ein Mertel 20 Rth . Acker allda , neben Jo¬

hanne « Straub und Zölestin Danniger .

4 ) Ein Viertel 10 Rth . Wiesen allda , neben

Johanne « Straub und Joseph Blumpp .

5 ) Ein Viertel Wiesen , allda , neben Ambro «

Bäuerle und Joseph Zimmer .

Zusammen im Anschlag zu 1200 fl .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreiß , oder darüber geboten wird .

Lauf den 15 .
^

Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2) Karlsruhe . sBau - und Brennholz «

Versteigerung .) Bis Freitag den 23 . d . M .

Morgen « 8 Uhr werden au « den herrschaftl . Wal¬

dungen , Rothenfelser Forsts von dem dortselbst

erfolgten Schneedruck - und Windfaüholz durch

BeztrkSsörster Bechmann :
5 Stamm forlen Bauholz ,

16J Klfir . buchen Scheitholz ,
424 — eichen ditto ,

— aspen ditto ,
— buche « Prügelholz ,
— eichen ditto ,
— aspen ditto ,
— forlen ditto ,

475 Stück buchene Wellen ,
325 — aspene ditto ,
225 — forlene ditto ,

öffentlich versteigert werden , und die SteigerungS -

liebhaber hiermit eingeladen , sich an gedachtem

Tag und Stunde zu Rothmfels am Forsthause

einzustnden .
Karlsruhe den 14 . Juni 1837 .

Großh . Forstamk Ettlingen .

(2 ) Oestrlngen . sZwangsverpachtungbtr .s

Zufolge richterlicher Verfügung Großh . hochlobl .

Oberamt « Bruchsal vom 29 . Marz 1837 . Nro .

7042 . werden dem hiesigen Bürger und Müller¬

meister Daniel Ullrich nach der Vollstreckungs -

Ordnung Abschnitt VI . seine auf hiesiger Ge¬

markung befindliche Mühle am Freitag den 13 .

^5Ull 1837 Nachmittags 2 Uhr. auf dem Rath¬

haufe dahier « ner öffentlichen 2ten Verpachtung

außgesetzt , und dieselbe zugeschlagen wenn der

t
T
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SchatzungSpreiß auch nicht erreicht wird : 284

Rth . Hofraithe mit 2 Vrtl . 28 Rth . Gras - und

Obstgarten , auch zum Theil Ackerland , liegt un¬

ten im Ort , wo sich die OrtSstraße nach Min »

golSheim und Langenbrücken trennt , sofort eins ,

die Straße anders , die Mühlbach , oben der Weg

nach Zeuthern , unten die Mühlbach .

Die Baulichkeiten darauf sind :

1) Ein steinernes Wohnhaus mit Stube , 2

Kammern , Küche und Mühlstube , worin unten

ein Viehstall , und gewölbter Keller und die Mühle

selbst und oben die Speicher und Speicherkam¬

mern vorkomme » , auch ist der Eingang unten

in die Mühle mit einem Holzschvpfen versehen .

2) Eine Scheuer von Holz mit Viehstall .

3 ) Ein Schweinstallbau mit 5 Schweinställen

von Stein . Anschlag 3600 fl .

Oestringen den 10 . Juni 1837 .
Bürgermeister Erhard .

vdt . Baader , Rathsschreiber .

(2 ) Pforzheim . sZwangSversteigerung .z

In folge richterlicher VollstreckungsversüguM
werden dem Schuhmachermeister Wilh . Sach »

von hier am Montag den 17 . Juli 1837 . Vor¬

mittags 10 Uhr auf dem hiesigen Rachhau «

folgende Liegenschaften der öffentlichen
'Versteige¬

rung ausgesetzt :
1) Eine zweistöckige Behausung in der großen

Gerbergaffe , « eben Seifensieder Weiß und Chri¬

stoph Korn .
2 ) 3 Vrtl . 38 Rth . Wiesen in den Helden ,

neben Michael Wolf und Spitalwärter Brenner «

Wiltwe .
3) 32 Rth . Wiesen allda , neben Bäck Mürrle ,

und Samuel Ringer .
4) 37 Rth . Wiesen daselbst , neben Spital -

wärter Brenners Wittwe und Michael Wolf .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreiß oder darüber erlöst wird .

Pforzheim den 12 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2) Rastatt . (Haus - , Ziegelhütte - , Aecker.

und Wiesenversteigerung .) Zufolge richterlicher

Verfügung v'om 13 . April d . I . Nro . 7416 .

werden die dem hiesigen Bürger und Ziegler

Philipp Granicr zugehörigen Liegenschaften

bestehend :
1) In einem neuen von Stein erbauten

Wohngebäude mit großem gewölbtem Keller ,

Scheuer und Stallung unter einem Dach nebst

großem Garten in der Vorstadt Rheinau , «ins.

neben der Skadtallmend und anders , neben Jak -

Garnier Haus Nro . iz .
2 ) In einer gut unterhaltenen Ziegelhütte mit
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großem Brennofen , einer Stückwerkers Wohnung
und einer kleinen Arbeitshütte , dem vorbemerkren
Hause gegenüber, neben Dickeichwirth Zakob
Garnier und dem Murgdamm .

3) . 2 Vrtl - 26 Rrh . Gras - und Baumgar¬
ten vhnfern des Hauses » neben Dickeichwirth
Jakob Garnier.

4) 2 Vrtl . 74 Rth . Acker auf den Medern
Wiesen, neben JohHGarnierS Retteten und An¬
ton Metzel.

5) 7 Vrtl . 34 Rth . Wiesen in derRöttern,neben dem Allmendweg und AnkerwirchFischbach.6) 3 Vrtl . Acker alldort , neben Valiin
Ibachs und Simon Hvffners Wittwe .

7) 1 Vrtl . 35 Rkh Acker alldort, neben
Anton Skrob und Georg Kramers Erben .

8) 5 Vrtl . 20 Rth Wiesen in der Röttern ,neben Aufstößem , dem Waid , Baltin Ibachs
und Simon Hvffners Wittwe.

9) 20 Rth . Acker im ober» Binzenfeld ,
«eben Jos. Gmünd und Nikolaus Augstein ;

» Wege de« Gerichtszugriffs Montag den 3.
Juli d .. I . Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zu
den 3 Mohren in Rheinau öffentlich versteigern,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingela-
den werden , daß der endgültige Zuschag - erfolgt,wenn der Schätzungswerkh erreicht ist.

Rastatt den 31 . Mai 1837.
Bürgermeisteramts -Verweser.

Oster .
(2) Rastatt . sHaus - undMühleversteiae -

rung- Î In Folge richterlicher Verfügung Großh .
hochlöbl . Oberaml « de dato 12 April d . I .Nro . 6012 . wird das dem hiesigen Bürger und
Obermüller Andreas Frank zugehörige in der
LudwigSvvrstadt gelegene 2stöckigte hölzerneWohn¬
gebäude nebst Mahlmühle , bestehend in 3 Mahl¬
gängen , ein Schal - und ein Gerstengang und
einer Hanfreibe , worauf das Recht eine Oel-
mühle einrichlen und betreiben zu dürfen, ruhet ,yebst großer Scheuer , Stallung , Hvfraithe und
Garten , neben sich selbst und der Hauptstraßeins Murgthal, hinten die Oosbach , im Wege
des GeruhtSzugriffs Freitag den 30 . Juni d . I .
Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum Adler da¬
hier öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der endgül¬
tig» Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreiß er¬
reicht wird. Rastatt den 30. Mai 1837.

BürgermeisteramlS -Verwefer.
Oster .

(2) Teutsch - Neureuth . ^Mauervrr-
steigerung.j Dienstag den 27. Juni d. I . Vor¬
mittag » 8Uhr, wirb im Gtmeindehause zu Teutsch-

Neureulh der Bau einer Mauer um de» Be-
gräbnißplatz im Anschlag von 1113 fl . 25 kr.
öffentlich versteigert werden, die '

Bedingungen
werden am Steigerungstage bekannt gemacht
werden .

Tmtsch -Neureuth den 13 . Juni 1837.
Bürgermeisteramt .

B e k a n n t ttt a u n g e n.
sl ) Haslach . ^ Bekanntmachung . ) Der

Bürger und Landwirkh Joseph Fehrenbachervon Hvfstelten wurde zum Bürgermeister für
die Gemeinde Hofstetten gewählt , als solcher
durch amtlichen Beschluß bestakiigt und sofort in
dieser Eigenschaft in Pflichten genommen , was
hicmit bekannt gemacht wird.

Haslach den 16 Map 1837.
Großh Bad. Fürsti . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(3) Bonndorf . fZehntablöfungSvertragl )
Ueber die Ablösung der dem Großh. Domänen-
Fiskus auf der Gemarkung Uehlingen zustehenden
Aehnlrechte ist zwischen dortiger Gemeinde und
der Großh . Domänenverwaltunq dahier ein Ver¬
trag abgeschlossen worden. Diejenigen , welche
glauben , auf das Ablösungskapiral Ansprüche
machen zu können , werden daher aufgefordert ,
solche bei Vermeidung des in § 17 . deS Gesetze»über Ablösung der Zehnten erwähnten Rechts-
nachtbeilS binnen 3 Monaten hier anzumelden .

Bonndorf den 2. Juni 1837.
Großherzogl. Bezirksamt .

(2) Ettlingen . fZehntablvsungSvcrlrag .)
Ueber die Ablösung des dem Großh . Domänen -
fiscuS auf der Gemarkung Bruchhaufen zuste-
henden großen und kleinen Zehnten« hat die
Großh . Domänenverwaltung Karlsruhe einen
Vertrag mit der Gemeinde Bruchhausen abge¬
schlossen. ES werden daher diejenigen, die etwaan daS Ablösungskapiral Ansprüche zu machen
haben, aufgefordert, selche dahier um so gewisserbinnen 3 Monaten vorzutragen und zu begrün¬den , alS sie sonst damit lediglich an den zehntbe-
rechtigten Fiscus würden verwiesen werden.

Ettlingen den 13 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

i2) Ettlingen . fZehntablöfungSvertrag .)
Ueber die Ablösung des dem G.roßh. Domänen-
flskus auf der Gemarkung Oberweier zustehenden
großen und kleinen Zehnten- ist zwischen der
Großh Domänenverwaltunq Karlsruhe und der
Gemeinde Oberweier ein Vertrag abgeschlossenworden Es werden daher diejenigen , welche an
da« Ablösung- kapital einen Anspruch zu haben
glauben , aufgefordert , binnen 3 Monaten den -



fclbm um so gewisser dahier verzutragen und zu

begründen , ai« sie sonst damit lediglich an den

t . hntbereckliqten S >« kuS würden verwiesen werden .

Ettlingen den 12 Juni 1837 .
Großh Bezirksamt .

(2 ) Ettlingen . sZehnkablösungsverlrag .^

Ueber dir Ablösung des dem Großh . Demainen -

fidcuS auf der Gemarkung Schluttenbach zu -

stehenden großen und kleinen Zehntens ist zwischen

der Großh . Domainenverwaliünq Karlsruhe und

der Gemeinde Schluttenbach rin Vertrag abge¬

schlossen worden Diejenigen , welche an das Ab -

lösuna - kapital Ansprüche zu haben glauben , wer¬

den daher aufgefordert , selche binnen 3 Monaten

dahier um so gewisser vvrzutragen und zu be¬

gründen als sie widrigenfalls damit lediglich an

den Iehnkberechtigken FiScus würden verwiesen

werden . Ettlingen den 12 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Heidelberg . fZehnkadlösungsvertraq .f

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung Hei¬

delberg und der Gemeinde Wilhelmsfeld ist über

die Ablösung deS gesummten der Großh . Do -

mänenverwaltunq Heidelberg in der ganze « Wil -

helmSfelder Gemarkung zustehenden großen und

kleinen Zehntens ein Vertrag abgeschlossen wor¬

den , ES werden daher alle jene , welche an das

AblösungSkapiral irgend ein Recht gehend machen

zu können vermeinen , hierdurch aufgefordett , die¬

ses ihr Recht binnen 3 Monaten , vom Tag der

Bekanntmachung dieses an , dahier gehörig zu

wahren , andernfalls aber gewärtig zu sein , daß

sie nach Verlausung dieser Frist lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen werden .

Heidelberg den 7 . Juni 1837 .
Großh . Überaml .

(1) MoSbach . fZehnkablösung betreffend.)
Zwischen dem Fürstlich Leinrngenschen Renkamte

Reckarelz , Namens der Fürstl StandeSherrschaft

Leiningen und der Gemeinde Breitenbrvnn , ist

über den erstrrer in der Gemarkung letzterer zu¬

stehenden Zehnten unterm 17 . Mürz l . I . ein

ZehnkablöslinqS - Vertrag zu Stande gekommen ,
weshalb alle diejenigen, welche an dem AblösungS-
kapilal irgend Rechte zu haben glauben , aufge¬
fordert werden , diesselben binnen 3 Monaten bei

Vermeidung der geftz lchen Nachtheile zu wahren .

MoSbach den 16 Juni 1837 .
Großh . B .DrkSamt .

<1 ) Müllheim . fZehntablvsungsvertrag 1
Oer herrschoftliche Zehnten zu Obereagenin ist
durch einen Vertrag zwischen Großh . Dvmainen -

perwaltung Mullheim und der Gemeinde Ober -

ezgenen adgelöSt « orden . Es wird dies mit der
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Aufforderung an diejenigen zur öffentlichen Kennt -

nißgebracht , welche irgend Rechte an den, Ah -

kösungskapital zu haben glauben , solch; hinrzen

drei Moüaten dahier anzumelden , wiedrigenfnü -

ohne deren Berücksichtigung die ?sblysungSursunh «

ausgrfertigt werden würde .
Müllheim den 9 . Juni 1837 .

Großherzvgl Bezirksamt .

(2 ) Neckargemünd . fZehntablösungS -

vertrag .^ Zwilchen der evangelischen Pfarre !

Mauer und der Gemeinde Ochscnbach ist wegen

dem der erster » auf der Ochsenbacher Gemarkung

zugehörigen Zehnten ein Ablösungsvertrag zu

Stande gekommen . Es werden dcßwegen all »

diejenige , welche glauben rechtliche Ansprüche an

das Zehntablösungskapital zu haben , aufgefordett

solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachtheile dahier anzumclden .

Neckargemünd den 7 . Juni 1837 ,
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Neckarhilchv fSheim . fZehntab -

lösung . ) Zwischen der Großh . Domainenverwal -

tung Ncckargemünd und der Gemeinde Helai -

stadt ist übex . die Ablösung deS dem Großh .

Domänensiskus auf dortiger Gemarkungzustehen¬
den Zehntens in gütlichem Wege ein ÄblösungS -

vettrag abgeschlossen worden . Es werden daber

alle diejenigen , welche Ansprüche an has Ablö -

fungSkapital zu haben glauben , hiernach aufge »

fordert , solche binnen 3 Monaten bei Bermei -

dungunq der im tz . 17 , deS Gesetzes angedrohken

Nachtheile dahier geltend zu wachen .

Neckarbischofsheim den 7 . Juni 1837 .
Großh Bezirksamt .

(1 ) Neckarbischofsheim , fZehntablö «

sung .j Zwischen der Großh . Domanenverwal »

tung Neckargmünd mit Genehmigung her Großh .

Hofdomänen -Kammer und der Gemeinde Waib -

stadt ist ein Vertrag über die Ablösung deS

Zehntens durch gütliches llebercinkommniß zu

Stande gekommen . Es werden daher nach Poe «

fchrrft des § . 74 . des ZehnrablösungSgefetzeS alle

diejenigen , welche an das Zehntablösungskapital
Ansprüche zu haben glauben , hiermit ausqefor -

bcrt ;/ solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung

des in § 17 . des ZebukablösungSgesetzeS ange -

drohlen NachthcilS dahier geltend zu machen .

Neckardischofsheim den 1 . Juni M37 .

Großh Bezirksamt .

(2 ) Wein heim , fZehntadlöfunü .) Zwischen

der Großh . Domlnenverwglkung Heidelberg und

den Gemeinden Rrlschweiher und Oberkunzenbach
wurde über den der Ersteren auf diesen Gemar¬

kungen zu stehenden Zthnlti , im gütlichen Wege
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»In AbläsurigSvtrirag abgeschlossen. Wir verkün.
den diese» in Gemäßheit de» §. 74. de» Ab»
läsungsgefetzeS mit dem Bemerken , daß alle,
welche an da» Zehntablisungskapital einen An¬
spruch zu habe » glauben , solchen binnen 3 Mo¬
naten bei Vermeidung des im § . 16 . angedroh¬
ten RechtsnachtheilS dahier vorzutragen haben.

Weinheim den 31 . Mai 1837.
Großh . Bezirksamt .

(2) Weinheim . sZehntabläfung .j1 Zwi-
scheu der Großh . Domainenverwaltung Heidel¬
berg und dem Nikolaus Fath zu Rippenweiher
wurde über den der Ersteren anf dem in der
Gemarkung Rippenweiher liegenden Ackerstücke
de » Fach zustehcnden Zehnten im gütlichen Wege
ein Ablösungsverkrag abgeschlossen. Wir ver¬
künden dies in Gemäßheit des ß-- 74. deS Zehnt-
ablösungsgesetzeS mit dem Bemerken , daß alle
welche an das Zehntablvsungskapital einen An¬
spruch machen können , solchen binnen 3 Mona¬
ten bei Vermeidung des in § . 16. angedrohten
RechtSnachtheils dahier vorzutragen haben.

Weinheim den 31 . Mai 1837 .
Grvßherzogl. Bezirksamt .

(2) Baden . sDienstantrag. ^ In Folg«
hoher Hofdomäncnkammcr - Entschließung vom
7. Juni d . I . Nro . 11098. ist die Unterzeichnete
Stelle ermächtigt worden , für den diesseitigen
Verwaltungsbezirk einen ZchntablösungSkommiffär
gegen Zusicherung einer Gebühr von täglich 2 fl.
anzustellen . Die Kompetenten wollen sich bin¬
nen 4 Wochen unter Vorlage der Zeugnisse über
ihre Befähigung dahier melden» und zugleich an»
zeigen , bis wann der Eintritt erfolgen kann .

Baden den 12. Juni 1837.
Großh . Domänenverwaltung .

(1) Mannheim , sDienstantrag. 3 Zu
den Vorarbeiten der Zehntablisung im diesseiti¬
gen Domäncnwaldungs- Bezirk ist unS höheren
Ort» ein besonderer Zehnt-AblösungS-Commissär
Mit täglich 2 fl. Gehalt , genehmigt. Wir for¬
dern daher alle hiezu Lusttragende und hiezu
qualifizirte Cammeralpractikanten und Scribenten
auf, sich unter Anschluß der Zeugnisse über ihre
Qualifikation und Aufführung innerhalb vier
Wochen bei un» zu melden , mit dem Anfügen ,
daß man denjenigen , welche bereits zur Zufrie¬
denheit ihrer Vorgesetzten in diesem Geschäfte
gearbeitet haben , den Vorzug einräumen werde .

Mannheim den 12 . Juni 1837 .
Großh . Domänenverwaltung .

(3) Bühl . sDienstantrag .1 Bei diessei¬

tigem Amte Ist bi« Stelle eine» Sportelextrahen¬
ten mit einem Gehalte von 550 fl . erledigt,
welche sogleich oder längstens in 2 Monaten wie¬
der besetzt werden soll. Rezipirte Scribenten,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, wollen
sich in frankieren Briefen unter Anschluß der
Befähiqungs - und Sittenzeugnisse an den AmtS-
vorstand wenden .

Bühl den 30. Mai 1837.
Großh . Bezirksamt.

(2) Heidelberg . sVakantes TheilungS-
kommissarial.) Ein geübter Lheilungskommissär ,
welcher darüber , daß er seinem Geschäft gewach¬
sen ist und demselben mit Ehren vorzustehen
weiß , mit achtbaren Zeugnissen sich legitimiren ,kann sogleich bei dem hiesigen Landamtsrevisorat
Beschäftigung finden. Wer will und kann, be¬
liebe unter der Adresse „Dienstsache" Anmeldungund Zeugnisse an da » Landamtsrevisorat einzu¬
senden . Heidelberg den 9 . Juni 1837.

Großh . Landamtsrevisorat .
(3) Sto ckach . sOffene Stelle .^ Bei Un¬

terzeichneter Dienststelle ist ein Theilungskommis »
sariat vakant, welches binnen 3 Monaten, oder
auch früher angetreten werden kann, was Behufs
der Bewerbung hiermit bekannt gemacht wird.

Stockach den 4 . Juni 1837.
Großh . AmtSreviforat .

(1 ) Engen . fDienstantrag.1 Ein Amt«,
actuariat mit 300 fl. Gehalt nebst Accidentien
ist hier offen und kann sogleich wieder besetzt
werden. Engen den 15 . Juni 1837.
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt.

(3) Karlsruhe . sHeimzahlung der ver»
looSten Wasserleitung» - Partial - Obligationen .)
In der gestern stattgehabten XI . Berloosung
wurden von den Obligationen ä 50 fl. die Nro .
91 . , 243. , 256 . , 303. , 359. , 365 ., 370 . , 376 . ,407. , 431. , 442 . , 477. und 549. und von den
Obligationen ü 100 fl . die Nro . 24 . , 97., 150. ,206. , 271 . und 274. gezogen , welche sammllich
am 1 . Oktober 1837 heimbezahlt werden. Von
den Obligationen k 500 fl . kamen die Num¬
mern 21 . , 35 . und 45. heraus , welche am Iten
April 1838 heimbezahl werden.

Von den in der X. Ziehung herauSgekom»
menen Obligationen k 50 fl., welche vom I . Oct.
1836 an keinen Zins mehr tragen , ist die Obli¬
gation Nro. 176. noch nicht erhoben worden.

Karlsruhe den 3 . Juni 1837.
Die WasserleitungS-AmortisationS -Casse .

E y t h.
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